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1 Zu den Klassifizierungen INTERN und VERTRAULICH vgl. Verordnung über den Schutz von Informationen 

des Bundes (Informationsschutzverordnung, ISchV) vom 4. Juli 2007 (Stand am 1. Januar 2021); SR 510.411 

2 Zur Erlassform und zur Verbindlichkeit vgl. Bundesamt für Justiz: Gesetzgebungsleitfaden, 4. verbesserte Auf-
lage, 2019 

3 gemäss Informationsplattform DTI-BK 
4 Planungsfelder gemäss IKT-Strategie des Bundes 2020-2023 vom 3. April 2020 (SB000) 
5 Für eine Beilage zu einer Weisung zur Bundesinformatik ist die Dokumentvorlage gemäss Beilage 3 [P035] zu 

verwenden. 

https://intranet.dti.bk.admin.ch/isb_kp/de/home/ikt-vorgaben.html
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1 Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Gegenstand 
1. Die Weisung regelt den Einsatz von Entwicklungs- und Laufzeitumgebungen für Client- 

und Server-Systeme. 

2. Für Büroautomation BA gelten A029 (Client) und A033 (Server). 

1.2 Geltungsbereich 
1. Der Geltungsbereich dieser Weisung ist identisch mit dem Geltungsbereich Artikel 3 der 

Verordnung über die digitale Transformation und die Informatik (VDTI). 

2. Der Verbindlichkeitsgrad6 der einzelnen Bestimmungen in dieser Weisung ist gemäss den 
Schlüsselwörtern in Anhang B festgelegt. 

2 Entwicklungs- und -Laufzeitumgebungen 
Diese Version der Weisung regelt aktuell nur den Einsatz von JAVA Umgebungen. 

2.1 Java 
1. Oracle Java SE (Begriffe gemäss Oracle Produktkatalog) 

a. Java SE umfasst: 

i. The Java Development Kit (JDK), including the JavaFX Software Develop-
ment Kit (SDK), 

ii. Java Runtime Environment (JRE), (Server and regular packages) 

iii. JavaFX Runtime, 

iv. JRockit JDK 

b. Oracle Java SE DARF auf Clients und Servern NICHT eingesetzt werden. 

c. Ausnahmen sind einzig querlizenzierte Oracle Installationen, die Bestandteil eines an-
deren gekauften oder lizenzierten Produkts sind, dessen Hersteller bzgl. Lizenzierung 
über eine gültige Vereinbarung mit Oracle verfügt. 

2. Java Umgebungen anderer Hersteller 

a. Es KÖNNEN Java Umgebungen von anderen Herstellern eingesetzt werden. 

b. In diesem Fall SOLLEN gewartete Open Source Produkte eingesetzt werden. 

 

  

 
6 Verbindlichkeitsgrade gemäss Request of Comments: RFC 2119 (PCB 14), The Internet Engineering Task 

Force (IETF). Die Angabe von Verbindlichkeitsgraden gemäss [RFC 2119] ist eine verbreitete Praxis in der inter-
nationalen Standardisierung. 
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3 Schlussbestimmungen 

3.1 Aufhebung bisheriger Vorgaben 
1. Keine bisherigen Vorgaben 

3.2 Übergangsbestimmungen 
1. keine 

3.3 Einhaltung 
1. Die Departemente und die Bundeskanzlei sorgen gemäss Artikel 3 der Verordnung über 

die digitale Transformation und die Informatik (VDTI) in ihrem Zuständigkeitsbereich für 
die Umsetzung dieser Weisung. 

2. Für das ganze Lifecycle-Management und die korrekte Lizenzierung der eingesetzten 
Produkte sind die Anwendungsverantwortlichen der Verwaltungseinheiten (LB) verant-
wortlich. 

3.4 Überprüfung 
1. Der Bereich Digitale Transformation und IKT-Lenkung der Bundeskanzlei (Bereich DTI-

BK) überprüfen die Aktualität und Zweckmässigkeit dieser Weisung spätestens vier Jahre 
nach deren Inkraftsetzung. 

3.5 Inkrafttreten 
1. Diese Weisung tritt in der hier vorliegenden Version am 01. Januar 2024 in Kraft. 
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Anhänge 

A. Änderungen gegenüber Vorversion 
Keine Vorversion 

B. Bedeutung der Schlüsselwörter zur Bestimmung des 
Verbindlichkeitsgrades 

Der Verbindlichkeitsgrad7 der einzelnen Bestimmungen in Kapitel 2 dieser Weisung wird mit-
tels folgender Schlüsselwörter in Grossbuchstaben gekennzeichnet: 

Schlüsselwort Verbindlichkeitsgrad 
MUSS Vorgabe, die einzuhalten ist (gewährte Ausnahmen ausgenommen) 

DARF NICHT Option, die nicht gewählt werden darf 

DARF Die Option ist explizit erlaubt. Die Nutzer entscheiden, ob sie die Option nutzen 
möchten. Betrifft die Vorgabe eine IKT-Lösung, muss der Anbieter der Lösung die 
Option anbieten. 

SOLL Option, die im Normalfall zu wählen ist. Es kann jedoch ohne Ausnahmegewäh-
rung des Bereich DTI bzw. des NCSC davon abgewichen werden, insbesondere 
wenn die Wirtschaftlichkeit oder Sicherheit andernfalls nicht mehr gewährleistet 
werden können. Die Abweichung von der Vorgabe ist jedoch schriftlich zu begrün-
den. 

KANN Akzeptierte Option. Betrifft die Vorgabe eine Lösung, entscheidet der Anbieter der 
Lösung darüber, ob er die Option unterstützen will. 

C. Referenzen 
ID Referenz8 
A029  BA Client Software  

A033  BA Server Software & Services 

VDTI Verordnung über die digitale Transformation und die Informatik, VDTI vom 25. No-
vember 2020; SR 172.010.58 

D. Abkürzungen 
Kürzel Bedeutung  
BA Büroautomation 

 

 
7 Verbindlichkeitsgrade gemäss Request of Comments: RFC 2119 (PCB 14), The Internet Engineering Task 

Force (IETF). Die Angabe von Verbindlichkeitsgraden gemäss [RFC 2119] ist eine verbreitete Praxis in der inter-
nationalen Standardisierung.  

8 Erlasse auf Bundesstufe werden gemäss der «Systematischen Rechtssammlung» referenziert. Bei einer refe-
renzierten Bundesvorgabe wird die zum Beschlussdatum dieser Weisung gültige Version angegeben.    
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